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Meine lieben Brüder und Schwestern es ist mir eine große Ehre hier zu sein. Ich glaube ich habe noch nie vorher in Deutschland gesprochen. Für mich ist das eine wunderbare persönliche Segnung. 

Ich bin dankbar das ich unter der Leitung von Elder Hafen und Elder Zwick dienen kann. Ich habe viel von diesen beiden Brüdern gelernt. Sie sind großartige Führer. Ich danke Ihnen für die Einladung das ich mit Ihnen sein kann. Ich freue mich auch das ich Schw. Uchtdorf hier sehe. Ich liebe Schw. Uchtdorf und Ihren Mann. 

Ich bete das der Geist bei mir sein wird. Aber noch mehr bete ich das der Geist bei Ihnen sein wird. Den wir wissen das der Geist der Lehrer ist. 

Ich bin auch dankbar für meine Übersetzerin Schw. von Selchow. Ohne Sie könnte ich nicht mit Ihnen in Verbindung treten. Sie hatte mir schon eine E-mail geschickt und gefragt ob Sie eine Kopie meiner Ansprache bekommen könnte. Ich musste sagen „es tut mir sehr leid“, das ich nicht wüsste was ich sagen sollte bis ich aufstehen würde. Sie hat heute eine schwere Aufgabe. Ich bin dankbar für Sie. 

Bevor ich einige Gedanken mit Ihnen teile, möchte ich eine Frage stellen. Sie würden mir einen Gefallen tun, wenn Sie ein paar einfache Fragen beantworten. Ich kann mir wahrscheinlich vorstellen wie Ihr leben ist. Ich weiß was es ist eine unverheiratete Erwachsene zu sein in der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage. Ich weiß mehr darüber als ich eigentlich wissen möchte. Ich bin außerdem in einem Gebiet der Vereinigten Staaten aufgewachsen wo die Kirche sehr klein ist. Ich war in meiner Schule das einzige Mitglied der Kirche. Wir mussten viele Kilometer fahren um andere Jugendliche zu treffen, die auch Mitglieder der Kirche waren. Und deswegen glaube ich das ich mir Ihr Leben einigermaßen vorstellen kann - aber vielleicht auch nicht. Jetzt kommt meine Frage (die Erste) – und ich möchte kurze, nicht lange Antworten, so das wir irgendwann noch mal nach Hause gehen können. Ich kam gerade mit einem Flugzeug an und kann jeden Augenblick umfallen. Erzählen Sie mir warum es wunderbar ist in Europa zu leben und ein unverheiratetes Mitglied der Kirche zu sein? 

„Ich denke wir haben einfach sehr sehr viel Zeit um uns weiterzuentwickeln.“ Was meinen Sie damit sich weiterzuentwickeln? Das wir zu jemandem werden, den andere gerne heiraten möchten.“ Ich arbeite an der gleichen Entwicklung. Was sonst?

„Wir müssen als Mitglieder der Kirche wirklich stark sein.“ Könnte man das gerechter Weise so ausdrücken: Wenn Sie Mitglied der Kirche sind, dann haben Sie sich dafür entschieden und Sie arbeiten daran – das kommt nicht zufällig. Ist das richtig? Ja? Nein? … andere?

„Ein Vorteil in Europa zu leben ist in Europa zu leben und das ist eben schön.“ Mir gefällt Europa auch. Vor allem gefällt mir die Autobahn. Eine prima Idee und die Amerikaner sollten sich das auch überlegen. 

„Es ist eine große Tradition in Europa auf Mission zu gehen, sowie für Mädchen als auch für Jungen.“ Noch eine [Antwort]?

„Manchmal ist es sehr lästig alleinstehend zu sein, aber man kann sich auch sehr gut im Evangelium weiterentwickeln.“ Das ist ein guter Kommentar als Grundlage für die nächste Frage.

Was ist schwer daran ein unverheiratetes Mitglied der Kirche in Europa zu sein? Ich möchte das verstehen.

„Es gibt nicht sehr viele Alleinstehende Erwachsene hier. Im Moment sieht es so auch als ob wir sehr viele sind, aber wir sind eben aus vielen Gegenden zusammen gekommen.“

„Das Sprachproblem stellt eine Hürde dar, wenn wir in der Kirche sind haben wir Probleme uns zu unterhalten“ (sagt ein junger Amerikaner)

„Also es gibt natürlich immer ein gewissen Druck und Erwartungen. Überall in Klassen wird davon gesprochen was man mit seiner Familie machen soll, mit seiner Frau, seinen Kindern auch, wenn man selbst nicht verheiratet ist.“ Sie meinen in der Kirche, in den Unterrichten? „Ja.“ Das ist so, das wird auch immer so bleiben, denn wir glauben an die Familie und wir lehren über die Familie. Aber ich verstehe was Sie sagen.

„Es ist sehr schwierig, weil es keine wirklich Organisation für die Alleinstehenden Erwachsenen in Europa gibt, so das wir uns nicht so häufig treffen können.“

„Viele von uns sind Bekehrte und unsere Familien sind keine Mitglieder und wir sind allein in der Gemeinde.“ 

„Es ist großartig als Frau unverheiratet zu sein, weil wir große Möglichkeiten haben beruflich in Stellungen zu kommen und damit auch Missionar zu sein.“ 

Wir könnten den ganzen Abend darüber reden was die Segnungen und die Herausforderungen sind ein unverheiratetes Mitglied der Kirche zu sein. Es gibt einige Dinge die einzigartig hier in Europa sind. Aber aus meiner Erfahrung kann ich nur sagen, wenn ich mit einer anderen Gruppe Unverheirateter in irgendeinem anderen Land zusammen wäre, wären die Kommentare die gleichen. 

Jetzt möchte ich zu dem zurückkommen was ich am Anfang gesagt hatte. Es ist nicht wichtig was ich heute Abend sage. Es ist wirklich wichtig was der Geist zu Ihnen sagt. Jeder von uns hier hat Herausforderungen und Enttäuschungen mit denen er zu tun hat. Ich weiß für keinen von Ihnen die Antwort. Aber der Geist weiß es. Ich hoffe das wenn Sie nach Hause gehen etwas gehört oder gefühlt haben, was anders ist als vorher. Das beste ist, wenn man zu einer Versammlung geht und nach Hause geht das man etwas Neues hat wovon man weiß das man es tun sollte. Oder das man weiß das man mit etwas aufhören sollte. Und der Geist wird Ihnen das sagen. 

Ich möchte Ihnen von einer Erfahrung erzählen, die ich mit Präsident Hinckley hatte: Ich arbeite für Deseret Book und diese Firma gehört der Kirche. Das heißt letzten Endes ist Präs. Hinckley mein Chef. Ich denke er ist der Chef von uns allen. Einmal hatte er mich einige Fragen zu Deseret Book gestellt. Ich hatte ihm erzählt das ich eine Entscheidung getroffen hatte, die ich zu lange heraus geschoben hatte. Ich habe ihm gesagt, wenn ich die Entscheidung früher getroffen hätte, wäre das besser für die Firma gewesen. Und dann sagte ich: Präs. Hinckley ich wünschte ich wäre schlauer. Und er hat sofort gesagt: Sheri, ich wünschte auch Du wärest schlauer. Dann lachte er, weil er sich über seine eigenen Witze freut. Und dann hat er hinzugefügt: Ich wünschte wir wären alle schlauer. 

Lassen sie uns darüber sprechen wie wir Geistig schlauer werden können: Ich möchte einen früheren Kirchenführer zitieren und dann werde ich Ihnen eine Geschichte erzählen. Präs. George Q. Cannon war Ratgeber von vier Präsidenten der Kirche. Und er hat das gesagt: Als der Satan im Vorherdasein seiner Wut gegen den Vater und den Sohn freien lauf ließ, da standen wir treu zu Gott und Jesus und wichen nicht zurück. Das musste in einiger Hinsicht ein schreckliches Erlebnis gewesen sein. Diese schreckliche Wut Satans gegen Gott den Vater zu sehen. Aber Präs. Cannon hat gesagt wir standen an der Seite unsere Vaters und Jesu Christi und wir wichen nicht zurück. Die Frage ist also, wie werden wir das hier wiederholen. Hier in der Sterblichkeit, wo wir räumlich von der Gegenwart unseres Vaters und seinem Sohn Jesus Christus entfernt sind. Ich kann Ihnen aus eigener Erfahrung, als 51-jährige Frau, die niemals verheiratet gewesen ist erzählen. Ich weiß wie es sich anfühlt enttäuscht zu sein. Ich weiß wie es sich anfühlt ausgelassen zu sein. Wenn Fasten und Beten eine Heirat herbeiführen könnten, dann wäre ich verheiratet. Das bedeutet, wenn es eine schlichte Formel geben würde, die einfach zu einer Heirat führen würde und zu Rechtschaffenheit, dann hätte ich das. Aber spielt eigentlich keine Rolle. Gründe die der Herr kennt sind der Grund warum ich noch nicht mit einem Mann gesegnet worden bin. Ich weiß das Gott lebt. Ich weiß das Jesus der Christus ist und dies ist sein Kirche. Und das weiß ich ohne jeden Zweifel. Es spielt also eigentlich keine Rolle das ich mich manchmal allein fühle oder enttäuscht. 

Wenn ich wirklich das glaube von dem ich sage das ich es glaube, dann muss ich auch so leben. Und tatsächlich möchte ich so leben. Ich habe mir selbst bewiesen das der einzige Weg glücklich zu sein ist das Evangelium zu leben. Wir können gar nicht soviel sündigen um glücklich zu werden. (orig. „You can not sin enough to be happy“) Sie können auch nicht soviel kaufen das Sie glücklich werden. Sie können sich auch nicht soviel zurücksetzen das sie glücklich sein werden. Der Grund warum wir mit Bündnissen und Geboten gesegnet sind ist das der Herr weiß womit wir glücklich werden können. Die Frage ist also, bei allen Herausforderungen die Sie haben und die ich habe, wie schaffen wir es nicht zurückzuweichen. 

Jetzt kommt meine Geschichte: Letztes Jahr war ich im Herbst in New York zu einer wichtigen Versammlung. Ich musste um 7:00 Uhr in der Früh das Hotel verlassen, um rechtzeitig bei der Versammlung zu sein. Und dann ging ich früh zu Bett um genug Ruhe zu haben. Um 02:30 Uhr am Morgen ging der Feueralarm los. Und ich habe ein oder zwei Minuten gedacht was soll ich jetzt tun. Meine einzige Sorge war eigentlich, wenn die jetzt das Hotel evakuieren, dann werde ich nie rechtzeitig zurückkommen um rechtzeitig zu der Versammlung zu kommen. Vielleicht verstehen die Männer diese Problem nicht so gut wie die Frauen. Ich wollte wirklich nicht mit strähnigen Haaren und meiner Sportkleidung zu dieser Versammlung gehen. Ich warf also mein Gepäck schnell in den Koffer und nahm meinen kleinen Koffer und rannte die Treppe herunter. Wahrscheinlich waren das so 30-35 Pfund Gewicht. Hier gab es ein kleines Problem über das ich nicht nachgedacht habe. Ich war in der 44. Etage. Aber es ging abwärts - wie schwer sollte das wohl sein. Ich rannte runter und meine Beine taten einfach nur weh. Und dann fingen meine Muskel an zu zittern. Ich habe gedacht ich schaffe es nicht mehr weiter, aber ich war erst in der 20. Etage. Ich hatte vorher gerade erst ein Knie-Operation gehabt. Und ich habe wahrscheinlich dieses Knie begünstigt. Ich bin auf irgendeine Weise runter gekommen. Aber ich habe mein anderes Knie total ruiniert. Ich brauchte eine weitere Operation und es ist immer noch nicht gut verheilt. Es ist wirklich Dumm. Natürlich gibt es eine Moral von dieser Geschichte: Wenn Sie das Hotel verlassen müssen, dann lassen Sie das Gepäck im Zimmer. 

Ich möchte gerne, das Sie sich den Abschnitt über 44 Etagen vorstellen, wie eine Reise durch die Sterblichkeit. Es war viel länger als ich es je erwartet hätte, schwieriger und schmerzhafter. Und als ich dachte ich könnte nicht mehr, da musste ich. Es gab keine Wahl. Das ist auch so im Leben. Manchmal denkt man es geht nicht weiter. Manchmal ist es einfach schmerzhafter als man es erwartet hat. Ich habe selbst diesen Abstieg schwieriger gemacht als es hätte sein müssen. Wenn ich mein Gepäck im Raum gelassen hätte, wäre es mir wahrscheinlich gut gegangen. 

Was ich möchte ist das Sie darüber nachdenken, was für Gepäck Sie herumschleppen, was Sie eigentlich nicht herumschleppen müssen. Es gibt einen Unterschied zwischen Lasten und Gepäck. (orig. „there is a difference between burdens and baggage“) Jeder von uns trägt Lasten in diesem Leben. Es ist Teil des Lebens. Das ist weil der Heiland uns das Sühnopfer gegeben hat. Um uns zu helfen unsere Laste zu tragen. Die Last der Traurigkeit; die Last der Enttäuschung und die Last angegriffen zu werden. Die Last der Sünde, wenn wir umkehren. Er sagt zu uns: „Kommt her zu mir alle, die ihr müselig und beladen seid.“ Und er wird uns helfen diese Last zu tragen. 

Aber Gepäck ist etwas anderes. Wir entscheiden uns oft Gepäck aufzuladen. Gepäck könnte Sorgen sein, könnte Schuldgefühle sein. Wenn wir nicht umkehren, dann wird Sünde zu Gepäck. Wenn wir anderen nicht vergeben oder wenn wir unser Herz verhärten dann kann das Gepäck sein. Ärger oder Enttäuschung kann Gepäck sein. Und es gibt andere Dinge die Gepäck sein können. Wenn wir eine falsche Ansicht von bestimmten Dingen haben dann kann uns das auch niederdrücken. 

Ich möchte zwei Sachen erwähnen, die uns niederdrücken können, wenn wir nichts daran ändern:

1. Erstens wird es zum Gepäck, wenn wir nicht wirklich wissen wer wir sind. Wir singen das Lied, wer wir sind seitdem wir 2 Jahre alt sind, das wir Kinder Gottes sind. Aber glauben Sie das wirklich? Und wissen Sie was es bedeutet? Den zu wissen wer Sie heute sind ist nicht nur wer Sie heute sind, sondern auch wer Sie schon immer waren. So wie wir uns sehen hat Einfluss auf alle unsere Entscheidungen. 








Ich gebe Ihnen ein Beispiel. In den Vereinigten Staaten gibt es eine Abteilung beim Militär, die sich die Marines nennen. Und man weiß das Sie sehr sehr tapfer im Kampf sind. Ich habe einen Bericht über eine weibliche Soldatin, die bei den Marines dient, gesehen. Die unter sehr schrecklichen Umständen sehr tapfer war. Und die Person die sie interviewte versuchte herauszufinden warum sie so tapfer gewesen war. Er hat wahrscheinlich viermal danach gefragt und dann wurde Sie etwas ungeduldig. Und als er noch mal fragte warum sie so tapfer sein konnte, sagte sie: Schauen Sie ich bin doch ein Marine und das ist wie Marines sind, sie sind tapfer im Kampf. Und da habe ich gedacht, so sieht die Frau sich. Und es wird sie wahrscheinlich tapferer gemacht haben als sie es sonst wäre. 






Das heißt also: Wie sehen Sie sich selbst? Kennen Sie die Lehre darüber wer Sie sind? Die Lehre ist herrlich. Ich kann nur ganz kurz darüber sprechen. Aber wieder hat Präs. George Q. Cannon dazu gesagt, das der Vater im Himmel die edelsten Söhne und Töchter für die letzte Zeit zurückgehalten hat. Und dann sagte er etwas und das zitiere ich: „diejenigen zurückbehalten, die den Mut und die Entschlossenheit besitzen, sich der Welt und allen Mächten des Bösen entgegenzustellen ohne Furcht vor allen Konsequenzen.“ Glauben Sie das von sich selbst? Hat er gesagt: Bewahre Sie und Sie und Ihn – ich werde Sie brauchen, wenn es nötig ist. Und ich werde sie in den letzten Tagen in Europa benötigen, wenn es nicht leicht sein wird. Und dann bewahre Ihn und Sie und Sie für diese Zeit auf, denn ich weiß das sie den Mut und die Entschiedenheit haben es zu tun. Ich könnte viel Zeit damit verbringen Schriften zu zitieren über das Thema wer Sie sind. Präsident Hinckley hat wiederholt gesagt das diese Generation der jungen Leute die beste ist, die die Kirche je gesehen hat. Aber es ist wichtig, das Sie wissen das der Vater Sie für jetzt aufbewahrt hat. Deswegen habe ich eine Einladung an Sie, es ist eine Art Auftrag. Ich bitte Sie wenn Sie nach Hause gehen LuB 138 und Abraham Kapitel 3 zu lesen. Achten Sie ganz besonders darauf auf, auf die Verse, wo es um die Edlen und Grossen geht. Und nachdem Sie dann ein wenig studiert haben dann möchte ich Sie bitte auf Ihre Knie zu gehen und den Herrn zu bitten ob er zu Ihnen über Sie spricht. Fragen Sie ob dieser Vers mit den Edlen und Grossen etwas mit Ihnen zu tun hat. Früher habe ich gedacht das galt den Propheten und Aposteln, aber ich glaube es nicht. Ich habe ein größere Ansprache vorbereitet, die über Satellit übertragen wurde. Und meine Priestertumsführer, davon waren drei im Kollegium der Zwölf, sagten Sie würden gerne meine Ansprache lesen und zu sehen ob es richtig sei. Ich wollte gerne einer großen Gruppe von  Frauen erzählen das auch sie unter den Edlen und Großen sind. Aber ich wusste nicht ob die Brüder mich das sagen lassen würden. Sie haben meine Ansprache gelesen und keiner hat mir etwas zu diesem Absatz zurückgesagt. Dann habe ich einen angerufen. Es tut mit Leid das ich sie nochmals störe, aber kann ich Ihnen nicht noch mal ein paar Sätze vorlesen nur um sicher zu sein, das sie damit einverstanden sind. Natürlich lesen Sie es mir wieder vor. Ich lass es vor und er sagte: Was ist Ihre Frage? Ich sagte, kann ich sagen das diese Frauen unter den Edlen und Grossen sind. Und dann machte er eine Pause und merket warum ich mir darüber Gedanken machte. Sheri hast Du solange gebraucht das festzustellen? Ja, solange habe ich gebraucht. Aber es spielt keine Rolle ob ich Ihnen das sage. Aber es wir Ihr Leben verändern, wenn der Herr Ihnen das sagt. Wenn er sagt Du bist eine der Edlen und Grossen – und Du und Du. Wenn Sie wissen wer Sie sind und das Sie hierher gesand sind das Reich Gottes aufzubauen. Dann wird sich Ihr ganzes Leben ändern, auch wenn einige Dinge in Ihrem Leben nicht geschehen für die Sie beten. Deswegen möchte ich Sie einladen für sich selber festzustellen wie Sie über sich selber denken und das Sie wissen wie Ihr Vater über Sie denkt. 

2. Das Zweite Gepäck das Sie los werden sollten ist der Gedanke das Sie das alleine tun müssen. Ich kann darüber nur kurz sprechen, den unsere Zeit ist fast schon um. Aber ich kann vielleicht genug sagen um Sie zu den Schriften zu führen. Und das möchte ich. Der Grund warum wir das Leben und die Herausforderungen des Lebens nicht alleine tragen müssen, ist das Gott möchte, das wir ein machtvolles Volk sind.
                                

Und er hat viele Wege vorbereitet, das wir wirklich zu seiner Macht Zugriff haben:

· Im Wort Gottes liegt Macht. Ich habe festgestellt bei einem Menschen den ich sehr gut kenne und den ich sehr liebe das er es geschafft hat Pornographie zu überwinden indem er sich in das Wort Gottes vertieft hat. Es ist Macht im Wort Gottes um uns buchstäblich zu verändern. 

· Auch in der Gabe und in der Macht des Heiligen Geistes finden wir Macht. Ein Wort über die Gabe des Heiligen Geistes. Viele Jahre her, ich war etwa in Ihrem Alter, vielleicht war ich 30. Ich war sehr frustriert weil ich für eine große Frage in meinem Leben keine Antwort fand. Ich habe das gegenüber einem guten Freund erwähnt. Und er sagte: Was hat der Herr Dir gesagt was Du tun sollst? Ich sagte: Das weiß ich nicht. Ich kann keine klare Antwort finden. Er sagte: Hast Du jemals darum gebeten das der Herr Dir beibringt wie es sich anfühlt, wenn der Herr Dich belehrt? Nein das habe ich nie gefragt. Dann sagte er: Dann frage und der Herr wird Dich lehren und Dich leiten damit Du weißt wie es sich anfühlt, wenn der Herr Dir Antworten gibt. Ich habe um Hilfe gebeten. Und wenn man die Sprache des Geistes verstehen will dann ist das so ähnlich als wenn man eine Fremdsprache lernt. Ich habe zwei Jahre in der High-School Deutsch gelernt, aber ich kann eigentlich nichts sprechen. Und ich habe zwei Jahre im College Spanisch gehabt und ich kann auch kein Spanisch. Wenn Sie eine Sprache lernen müssen Sie die Worte lernen, dann müssen Sie die Grammatik lernen und Sie müssen lernen wie das alles funktioniert. Zu lernen wie der Geist zu einem spricht das ist so wie als wenn man eine Fremdsprache spricht, denn das ist die Sprache der Offenbarung. Und die Regeln dieser Sprache sind in diesem Buch [Buch Mormon und LuB]. Es gibt Hinweise überall was wir tun müssen um zu unserem Vater durch den Heiligen Geist zu sprechen. Deshalb gibt es so eine große Kraft in der Gabe des Heiligen Geistes. 

· Es gibt Kraft im Tempel. Es wäre mir nicht möglich gewesen die Herausforderungen meines Lebens ohne die Verordnungen im Hause des Herrn zu bestehen. Es gibt Macht dort und wir lernen wie wir Zugriff auf diesen Macht haben.

· Im Priestertum findet sich die Macht und letzt endlich ist es die Macht Gottes.

· Es ist macht im Sühnopfer Jesu Christi. Es gibt Macht darin unsere besorgten Seelen zu heilen und zerbrochene Herzen zu heilen. Ich bin sich das es unter den Zuhören ein Menge gebrochene Herzen gibt. Ich habe ein gebrochenes Herz gehabt. Mir wurde auch mein Herz gebrochen. Und ich kann bestätigen das diese Art von Schmerz nur durch das Sühnopfer geheilt wird. 

Wenn Sie nicht daran glauben oder wissen das es eine Macht gibt, die Ihnen hilft. Dann werden Sie versucht sein das Leben alleine zu bestehen. Wir leben in schwierigen Zeiten – das ist wahr. Präsident Hinckley hat es mit Sodom und Gomarra verglichen. Und vielleicht ist es noch schlimmer, denn das Böse von Sodom und Gomarra konnte man nicht sofort via Satellit überall sehen. Übles bringt Übles hervor. Je mehr Übles wir über die Satelliten sehen umso normaler wird das Ganze für uns. Und das ist eine Gefahr, die es in Sodom und Gomarra nicht gab. Aber wir können trotzdem mit all diesem umgehen, wenn wir nicht versuchen es alleine zu tun. Wenn wir lernen uns auf die Macht des Herrn zu verlassen. Ich glaube das dieser Prozess damit beginnt ein Zeugnis von Jesus Christus zu haben. 

Ich liebe die Geschichte des Propheten Mormon. Er lebte in einer schwierigen Zeit. Er sagte, das die Schlechtheit auf der ganzen Erde regierte. Es gab keine Wunder mehr. Es gab keine Heilung mehr und der Geist sprach zu niemanden. Und es wurde gesagt, das es niemals so großes Übeltun unter den Kindern Lehis herrschte. Und trotzdem lebte er ein gutes glaubensvolles Leben und er erzog einen Sohn der Prophet wurde, nämlich Moroni. Wie hat er das geschaftt? Ich denke in einem Vers findet sich der Hinweis dafür. Es ist in Mormon 1:15


 „Und ich, da ich 15 Jahre alt war und da ich von ziemlich ernsthaftem Sinn war, darum wurde ich vom Herrn besucht und kostete und wußte von der Güte Jesu.“ 

Es heißt das Mormon im Alter von 15 Jahren vom Herrn besucht wurde und er kostete und wußte von der Güte Jesu. Ich weiß nicht von dieser Schriftstelle ob er den Herrn gesehen hat, ob er geträumt hat, oder eine Vision hatte oder der Geist ihn überwältigte. Aber es scheint mir das dort seine Bekehrung zu Jesus Christus begann. Wenn Sie wirklich ein aufrechter Nachfolger Jesu Christi sein wollen dann wird es jede Entscheidung beeinflussen. Es gibt Plätze wo man sich hinwenden kann um ein Zeugnis von Jesus Christus zu bekommen:

· Das erste ist Propheten, Seher und Offenbarer zuzuhören. Sie zeugen immer von Jesus Christus. 

· Das zweite ist sich in das Wort Gottes zu versenken. Was immer von Jesus Christus zeugt. 

· Und das dritte ist die Stimme des Geistes auf eine klare Weise zu hören. Den der Geist bezeugt immer genauso von Jesus Christus. 

Wenn man wirklich ein Zeugnis von Jesus Christus hat, dann kann man damit die Verwirrung in der Welt durchdringen. Und man kann auch die Traurigkeit und das Alleinsein damit durchdringen. 

Zwei kurze Geschichten noch: 

Vor einiger Zeit wurde ich berufen als Vertreterin der Vereinigten Staaten bei der UN zu dienen. Da ging es um zwei Wochen wo es um das Leben von Frauen und wie man das Leben von Frauen verbessern kann. Eine völlig neue Umgebung – eine völlig neue Erfahrung für mich. Und einige Zeit später wurde ich eingeladen an einer weiteren Versammlung von UN-Diplomaten teilzunehmen. Diese Konferenz fand an der BYU statt. Und es gab ungefähr 100 UN-Botschafter und Diplomaten. Und ich versuchte mehr über diese ganze Umgebung da kennen zulernen. Aber nach dem  1. Tag einer 3-tägigen Konferenz, kam der Organisator dieser Konferenz zu mir und er sagte:  Sheri, wir haben ein Problem. Wir müssen in zwei Tagen diese Konferenz mit einem Essen beschließen. Einer der Brüder sollte der Sprecher sein, aber er wurde abberufen. Wir haben das Gefühl Du solltest sprechen. Und ich sagte: Oh nein, Sie haben die falsche Person. Ich bin nicht verheiratet. Dies ist eine Konferenz, die um die Familie geht. Sie werden nicht von mir hören wollen. Und ich dachte ich hätte auch nicht genug Zeit mich vorzubereiten. Vor allen Dingen in einer Gruppe wo jede große Weltreligion vertreten war. Und wo es ganz viele verschieden Ansichten über die Familie gab. Und ich konnte mir nicht vorstellen das ich das sensibel genug anpacken könnte. Und er sagte das was ich gerade nicht hören wollte: Geh nach Hause, bete darum und ruf mich an. Ich habe darüber gebetet und ich habe das Gefühl gehabt ich sollte es tun. Das gefällt mir nicht wenn das passiert.
 
Und ich habe mich gefragt was sollte ich dieser Gruppe von Diplomaten über die Familie sagen. Wir haben in diesen 3 Tagen viele Statistiken gehört was die Familie stärkt und wodurch eine Familie auseinander bricht. Noch als ich zu diesem Essen fuhr wusste ich nicht was ich sagen sollte. Und ich dachte dann, das gibt eine Katastrophe. Und als ich begann zu sprechen da hörte das ich etwas sagte worüber ich gar nicht nachgedacht hatte. Wir haben alle diese Informationen gehört wodurch eine Familie stark wird. Aber ich sagte, ich brauche keine Statistik um mir zu zeigen das es wahr ist. Sie wissen das ich ein Mitglied der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage bin. Und meine Eltern haben mich von meiner Jugend an darüber belehrt, wie wichtig die Familie ist. Und sie haben mich auch gelehrt wie wichtig es ist moralisch rein zu sein. Und ich habe mich zu einem Zeitpunkt in meinem Leben dafür entschieden das ich moralisch rein sein wollte. Und als ich das sagte, dachte ich: Meine Güte was redest Du da? Aber dann hatte ich einfach weiter gemacht. Ich sagte: Wir hatten einige herzzerreißende Dinge in unserer Familie gehabt. Ich habe einen jüngeren Bruder verloren, der 39 war, der eine Frau und drei kleine Kinder hinterließ. Das war so traurig und so schmerzhaft. Wir haben in einem furchtbaren Autounfall einen 15-jährigen Neffen und eine 11-jährige Nichte verloren. Das war so schmerzhaft und so traurig. 







Aber gerade vor einigen Monaten saß ich in einem Wohnzimmer da saß jemand den ich sehr gut kannte mit seiner Frau und erzählte den Kindern das sie sich trennen würden. Er sagte das es seine Schuld gewesen sei, weil er seiner Frau nicht treu gewesen sei. Diese Art von Schmerzen hatte ich nie zuvor bei Kindern gesehen. Ich sagte: Jetzt bin ich beinahe 50 Jahre alt. Ich habe diese ganzen Jahre mein Versprechen gehalten, das ich Keusch leben würde und auch in der Ehe treu sein würde. Vielleicht denken Sie ich bin verrückt. Aber ich möchte Ihnen sagen, das ich wirklich glaube, das das der leichtere Weg ist. Ich habe niemals irgendetwas zu bereuen gehabt. Ich habe niemals das Gefühl gehabt das mich ein Mann missbraucht hat und das er mich dann verlassen hat. Ich habe mir nie Sorgen machen müssen über ein Krankheit oder eine unerwünschte Schwangerschaft. Ich denke das der moralische Weg der leichtere ist. Ich denke das es die Probleme mit der Treue sind, die oft Familien auseinander brechen lassen. Und ich sagte: Sie haben doch großen Einfluss in Ihren Ländern, warum lehren wir das nicht deutlicher? Und dann setzte ich mich hin. Die Reaktion schockierte mir total. Als ich zu meinem Tisch zurück ging standen alle und riefen mir Applaus zu. Nicht meinetwegen, es war deshalb weil sie etwas hörten was wahr ist. Mindestens ein Dutzend Frauen sind hinterher zu mir gekommen und haben gesagt: Ich habe mir gewünscht mir hätte das jemand gesagt als ich jünger war. Sehen Sie die Macht des Evangeliums? Den in der Wahrheit liegt Macht. Es gibt niemals die Situation das wir uns schämen müssen weil wir so leben das wir die Wahrheit unterstützen. Und ich glaube das ganz viele Menschen einen besseren Weg zu leben suchen. 

Eine andere Erfahrung, die ich bei dieser UN-Konferenz hatte scheint genau dies zu bestätigen. Wir hatten einmal ein Essen zu Ehren einer Frau, die sich sehr für die Familie bei den Vereinten Nationen eingesetzt hat. Viel Leute haben ihr Lob ausgedrückt. Aber eine 21-jährige Frau aus Brüssel war das Beste. Sie vertritt eine Organisation von der ich mich nicht mehr erinnere um was es ging. Aber ich hatte ihr Bild vor Augen als ich an Sie dachte. Sie sagte: Es gibt viele Menschen in Europa, die nicht so an die Familie glauben wie diese Gruppe hier daran glaubt. Aber es gibt viele Menschen in meinem Alter die nach einem besseren Lebensweg suchen. Und da komme ich zu Ihnen. Ich fühlte den Geist als diese junge Frau aus Brüssel sprach. Und ich nehme sie bei ihrem Wort, und sie benutzte den Ausdruck „Junge Erwachsene“ und ich glaube das was sie sagte, das viele junge Erwachsene in Europe einen besseren Weg suchen. Sie sind die Vertreter des Herrn hier. Es gibt sicherlich nicht viele Menschen, die so für die Wahrheit aufnahmebereit sind wie diejenigen, die in Ihrer Altersgruppe sind. Als ich über Sie betete habe ich immer wieder gefühlt das Sie diejenigen sind warum sich Europe erheben wird – in der Kirche und an Stärke zunehmen wird. Ich weiß nicht, ob Sie sich darüber im klaren sind wie Weit der Einfluss gehen wird, wenn Sie das Evangelium leben. Sie sind geboren um zu Führen – als Vater und Mutter, und ich denke die meisten von Ihnen werden Väter und Mütter sein, um in Ihren Gemeinden zu führen, dort wo Sie arbeiten, eben auch noch in Ihrem Land. 

Ich gebe Ihnen mein Zeugnis, das ich glaube das es wahr ist, wenn Sie ein Zeugnis von Jesus Christus haben und entschieden sind Ihm zu folgen. Ich gebe Ihnen mein Zeugnis das Gott unser Vater und Jesus der Christus ist. Joseph Smith hat gesehen was er gesagt hat das er gesehen hat. Er sah den Vater und den Sohn. Präsident Hinckley ist ein Prophet. Es vergeht kein Moment wo ich in seiner Gegenwart bin das der Geist mir nicht bestätigt das er ein Prophet des Herrn ist. Ich bezeuge Ihnen das ich für mich selbst festgestellt habe, das dass Leben des Evangeliums der einzige Weg ist glücklich zu werden. Den es ist die einzige Möglichkeit so zu leben wie Sie sein sollten als Sohn oder Tochter eine lebenden Gottes in den letzten Tagen. Im Namen Jesus Christus. Amen.
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